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Bergweihnacht

Von A. Büchli

Ein trutzig Kirchlein hoch am Hang,
Des Bergvolks Glaubensfeste.
Uralter Ahorn lehnt ans Chor
Wie eine Harfe sein Geäste.

Am abenddunklen Grat ein Stern
Von wundersamer Lichte
Blitzt über Fels und Schneegewäld
Durchs Gipfelkreuz der höchsten Fichte.

Und tief am Grund im Tobeltann
Der Wildbach flüstert leise,
So froh, als wüßt er, daß o bald.
Durchs Kirchlein schallt die Weihnachtsweise.

Der Stern, er strahlt auf Berg und Meer,
Das liebe Himmelsfeuer.
Er strahlt am hellsten morgenwürts
Auf eines Stalles morsch Gemäuer.

Und tausend Augen strahlen mit,
Vieltausend Herzen singen.
Dann wird vorm Kirchlein hoch am Hang
Die Ahornharfe klingen.

Wir drucken dieses Gedieht mit der freundlichen Erlaubnis des

Dichters aus der Gedichtsammlung «Säulenträger» ab und danken

gleichzeitig Herrn A. Büchli Für seine; unermüdliche Arbeit an der

Sagenwelt Graubiindens.
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